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Eine auffallende Rechtfertigung
Der Prozeß der vor wenigen Tagen vor dem Kriegs

gericht der 8 Diviſion zur Verhandlung gelangte und miter Verurteilung des Sergeanten Ahlfeld auf drei Wochen

des Gefreiten Maraſchek auf ſechs Wochen und des Gefreiten
Sukker auf zehn Tage Mittelarreſt ſowie mit der Frei
ſprechung der beiden Mitangeklagten Gefreiten Hottenrodt
und Kückelhahn endete dürfte nicht verfehlen berechtigtes
Auſſehen zu erregen Es wurde feſtgeſtellt daß der miß
handelte Soldat deshalb die Schußwaffe auf ſich gerichtet hat
weil er nicht mehr imſtande war die täglichen Brutalitäten
der Angeklagten zu ertragen Die große Milde des Urteils
ſteht in auffallendem Gegenſatz zu der ſtets von verant
wortlicher miniſterieller Seite im Reichstage betonten Not
wendigkeit durch unnachſichtige Behandlung das Uebel
der Mißhandlungen auf ein möglichſt geringes Maß
zurückzuführen Nur wenn man allen Mißhandlungen
mit Strenge entgegentritt iſt überhaupt eine poſitive
Beſſerung des vielfach kritiſierten Zuſtandes zu erreichen
während von einer nachſichtigen Behandlung keinerlei günſtige
Wirkungen erwartet werden können Zu direktem Wider
ſpruch aber muß die Rechtfertigung herausfordern mit der
der Verteidiger Oberleutnant Graf Gersdorf die vor
gekommenen Mißhandlungen als gewiſſermaßen ganz in der
Ordnung hinzuſtellen bemüht war Nach einem bisher un
widerſprochen gebliebenen Zeitungsbericht hat der militäriſche
Verteidiger ausgeführt der Mißhandelte ſei der eigentlich
Schuldige er habe die Waffe auf ſich gerichtet um ſich
Felbſt zu verſtümmeln um ſich dadurch dem Heeres
dienſt zu entziehen Durch Schlappheit im Dienſt habe
er die Vorgeſetzten zu Mißhandlungen herausgefordert
Für das deutſche Vaterland wäre es jammerſchade wenn
die deutſche Fauſt im Aerger nicht einmal dazwiſchen
ſchlagen ſollte Die Soldaten ſeien keine höheren Töchter
Die Küraſſiere ſeien alles ſtramme Bengels denen es
nichts ſchadet wenn ſie ſich einmal eine reinwiſchen oder
eins um die Ohren ſchlagen

Es ſei hier davon abgeſehen auf die Einzelheiten des
Prozeſſes durch die dieſe Art der Rechtfertigung den äußerſt

i Mißhand n gegenüber
ſo wenig wie möglich angebracht erſcheint näher einzugehen
Hervorzuheben iſt daß die Konſequenz dieſer Verteidigungs
rede dahin führen muß ein Recht auf Mißhandlung zu
konſtruieren eine Auffaſſung die keineswegs gebilligt werden
kann Gewiß iſt es notwendig daß eine ſtraffe Disziplin
obwaltet und eine gute Ausbildung Platz greift Aber das
Vertrauen auf diejenigen Elemente welche die Ausbildung
und die Erziehung zur Disziplin vorzunehmen haben darf
durch die Mittel welche ſie zur Anwendung bringen nicht
erſchüttert werden Das Ehrgefühl des einzelnen Mannes
darf keinen Bankerott erleiden Es iſt immer wieder an die
Abſichten zu erinnern die an maßgebender verantwortlicher
Stelle ſelbſt herrſchen und die in der Grundanſchauung von
den Anſichten die ſich als Konſequenz aus der Verteidigungs
rede ergeben doch recht erheblich differieren Der Soldat
ſoll dahin erzogen werden daß er die Zucht und Selbſtzucht
lieb gewinnt die nun einmal zum militäriſchen Handwerk
gehören Um aber dieſe Liebe zu ſoldatiſcher Zucht und
Selbſtzucht in dem einzelnen Manne erwecken zu können
iſt es nötig daß die militäriſchen Erzieher ſelbſt ſtrenge
Selbſtzucht üben ſich nicht vom Jähzorn und Aerger über die ſpäter folgende

mannen laſſen die mit der Selbſtzucht im Widerſp uh 5 ieſelgutes Hellersdorf gab Gelegenheit zu intereſſanten
ſtehen und genau den Vorſchriften entſprechend handeln
ohne ihre dienſtlichen Verdrießlichkeiten an denen entgelten
u laſſen die ſich in ihrer Abhängigkeit befinden Die
reude am ſoldatiſchen Beruf kann nicht durch Mißhandlungen

hervorgerufen oder wachgehalten werden Es iſt immer
wieder an den bedeutſamen Erlaß des ehemaligen Prinzen
Georg nachmaligen Königs von Sachſen zu erinnern der
darauf hinwies welche Einbuße an Vaterlandfreudigkeit
und Begeiſterung zum Soldatentum Mißhandlungen hervor
rufen und der in ſo entſchiedener Weiſe gegen das Uebel
Stellung nahm Ein Jahrzehnt iſt ſeitdem vergangen und
glücklicher Weiſe ſind trotz mancher aufſehenerregender Fälle
die Miß handlungen in den e Jahren etwas zurück
Zangen Soll nun wieder die Milde verderben was durch
trenge erreicht worden iſt Das iſt die prinzipielle

Frage die es bei dieſem Anlaß zu erwägen gilt Jhre
Beantwortung ergibt ſich von ſelbſt Ueber dem Anſpruch
des einzelnen ſeinen perſönlichen Aerger in unvorſchrifts
mäßigerweiſe an dieſem oder jenem Untergebenen auslaſſen
zu dürfen ſeine Erbitterung in nicht einwandsfreier Art
zum Ausdruck zu bringen ſeine Gewalt ihn fühlen zu
laſſen ſteht doch das Jntereſſe der geſamten Nation an der
Reinhaltung der militäriſchen Jnſtitution Nicht der wird
die Zucht bei anderen fördern der ſich nicht ſelbſt im Zaume
zu halten verſteht Dieſe Seite der Disziplin muß eine
ſtärkere Unterſtreichung erfahren Dann aber wenn dieſer
Grundſatz durch die Tat befolgt wird wird vieles beſſer
werden was heute leider oft genug noch zur Kritik perſus
fordert

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn dem Beileidstelegramm an den Grafregenten von
Lippe hat der Kaiſer zum erſten Male im Gegenſatz zu den
bisherigen Kaiſer Telegrammen an den Regenten die Anrede
Erlaucht gebraucht Das Kaiſer Telegramm wird Vonnerstag

in der amtlichen Lipp Landesztg veröffentlicht werden
Bei dem Beſuch des Mitteldeutſchen Bundes

ſchießens in Döbeln ſagte König Friedrich Auguſt von
Sachſen er frene ſich daß feinem Wunſche entſprechend keine
äußeren Dekorationen bei ſeinem Kommen vorgenommen
worden ſeien ſondern daß die Mittel für dieſelben zu Werken
der Nächſtenliebe verwendet würden

Jn Sachſen Koburg Gotha tritt bekanntlich am
19 Juli d J Herzog Karl Eduard ſelbſt die Regierung an
Am vorigen Sonnabend bereitete die Stadt Kobürg dem nun
mehr aus dem Amte ſcheidenden Regenten dem Erbprinzen
Ernſt zu Hohenlohe Langenburg der ſeit dem Jahre 1893 die
Regierung geführt hat eine Abſchiedsehrung Die Abſchieds
und Einzugsfeierlichkeiten in Gotha finden am 14 d M ſtatt

Die franzöſiſchen Landwirte in Berlin
Die in Berlin weilenden franzöſiſchen Landwirte beſichtigten

am Dienstag die großartigen Einrichtungen des Magervieh
hofes in Friedrichsfelde Die Schlachtviehhöfe in Frankreich
ſtehen den unſerigen in keiner Weiſe nach aber ſolche Ein
richtungen für den Verkauf von Zucht und Magervieh von und
nach allen Teilen Deutſchlands wie ſie die Eentralſtelle der
preußiſchen Landwirtſchaftskammern ſeit erſt zwei Jahren in
Berlin geſchaffen hat gibt es kaum in einem anderen Lande der
Welt Dies erkannte der Präſident der Reiſegeſellſchaft Mr Gaſſe
auch unumwunden in ſeiner Tiſchrede beim Frühſtück an Auch

ergleichen mit den einſchlägigen Pariſer Einrichtungen Auf
der Heimfahrt benutzte Profeſſor Fronde der Sekretär der fran
zöſiſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft die Gelegenheit um dem
Henn Courier zufolge im Waggon in höchſt intereſſanter und

feſſelnder Weiſe ein enges und inniges wirtſchaftliches
Zuſammengehen von Deutſchland und Frankreich
als eine zwingende Notwendigkeit gegenüber der übermächligen
Konkurrenz der großen außerkontinentalen Weltmächte klarzu
legen Die ganze junge Generation in Frankreich iſt reif für
dieſe Jdee daß ſie in Deutſchland vorherrſcht wiſſen wir ſchon
lange und daß ihre Verwirklichung nur eine das der Zeit
ſein kann davon ſind die franzöſiſchen Landwirte felſenfeſt über
zeugt Geſtern fand die Beſichtigung des Botaniſchen Gartens
und der Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaſt ſo vie
eine Fahrt nach Wannſee und Potsdam ſtatt Heute geht et
weiter nach Hamburg

Der Zentrumsführer Dr v Orterer zu den
bayeriſchen Urwablen

Nach dem VBayeriſchen Kurier hielt Dr v Orterer am
Montag im Katholiſchen Geſellſchaftshauſe zu München eine
Rede welche die gegenwärtige Situation in Bayern kennzeichnet
Unter den mancherlei Leidtragenden befinde ſich ſo führte er
aus einer in der Theatinerſtraße der Miniſter des Jnnern
Ungeheurer Beifall Mit Trauerflor um Hut und Herz und

Hand gehe man dort jetzt im Lande herum Redner treibe jetzt
25 Jahre Politik aber noch nie ſei ihm eine ſo unverblümteunverhohlene Unterſtützung einer einſeitigen Sache und Partei
von ſolcher Stelle von der Regierung vorgekommen wie vor
den letzten Landtagswahlen Jn ungewohnt ſcharfer Weiſe be
ſchäftigte ſich ſodann Dr v Orterer eingehender mit der
bayeriſchen Regierung und dem Miniſter des Jnnern unter dem
die Zuſtände auf dem Lande beſonders im Allgäu einen
Charakter angenommen hätten der nicht ſo weitergehen
werde Er beklage es aufs tiefſte daß man an dieſer Stelle
nicht ſoviel ſozialen Weitblick beſitze um zu begreifen wohin der
Marſch gehe Ferner müſſe der Sturm auf das Mün
chener Rathaus folgen Man werde den errungenen Sieg
ebenſo nachdrücklich wie klug ausnützen müſſen denn wer die
Geſchichte kennt wiſſe daß auch dem Sieger nach gewonnener
Schlacht noch Gefahren drohen Es handele ſich nun um das
allgemeine geheime und direkte Wahlrecht das vor allem er
kämpft werden müſſe Der Liberalismus hätte es billiger haben
können als heute Vielleicht aber wäre es ſchon früher ge
konimen wenn andere Leute das geht wieder auf den Miniſter

des Jnnern in der Verteidigung des eigenen Kindes mehr Mut
gezeigt hätten Das Bedauern über das Kompromlß überlaſſe
er anderen jenen die darum froh geweſen wären wenn ſie ge
ſchickt genug geweſen wären es abzuſchließen Nicht lange werde
es wohl dauern da würden jene Heuchler die dieſe Taktik des
Zentrums nach oben hin auszubeuten ſuchen wohl das gleiche
anſtreben Der heutige Tag ſei wohl einer der bedeutendſten in
der bayeriſchen Politik denn mit feuchtem Auge ſfehe man
in Berlin toſender Beifall auf den Ausgang weil es
nicht gelungen ſei einen Dahinſiechenden den Liberalismus zu
elektriſieren Nach dieſer Stilblüte zu urteilen kann man ſich
auf einen böſen Sturm gefaßt machen

Politiſches
Die in der Tonhalle in Berlin ſtattgehabte Pückler

verſammlung war namentlich von vielen jungen Burſchen im
Alter von 14 16 Jahren beſucht Die Pücklervereinigung hat
ſich jetzt ein Banner und zwar ein blutrotes aus Karton
papier zugelegt das beim Eintritt des Grafen Pückler dieſem
vorangetragen und auf dem Podium aufgepflanzt wurde Auf
der einen Seite trägt das Banner in goldenen Buchſtaben mit
dem Adler die Aufſchrift Deutſchland Deutſchland über alles
und auf der Reversſeite die Jnſchrift Des Kaiſers Freund
der Juden Feind Graf Pückler ſetzte ſeinen in der letzten Ver

eingehende Beſichtigung des ſtädtiſchen ſammlung nnterbrochenen Vortrag fort der an Derbheit nichts
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Kach Korwegen und Spitzbergen
Stimmungen und Bilder

von Max Petzold

Noch einmal wende den Blick
Siehſt du dort am fernen Horizont den dunkeln Streifen

Jmmer ſchwächer wird er immer ſchmaler Jetzt droht er
zu verſchwinden jetzt iſt er deinem Auge entrückt Himmel
und Meer fließen ineinander Du kennſt ihn Cuxhaven
war es Der letzte Abſchiedsgruß vom Feſtland Längſt
umrauſchen uns die grünen Wogen der Nordſee ſchmeichelnd
wie zum Willkommen umſpielen ſie uns Trau ihnen nicht
allzu gläubig den Wogenroſſen Saheſt du ſie nicht ſchon
ſchäumen im Gebiß ſaheſt du ſie nicht ſchon zornig die weiße
Mähne ſchütteln Hörteſt du ſie nicht brüllen in der Stille
der Nacht als du ſchlaflos in deiner Kabine lageſt Klopften
ſie nicht an das kleine runde wohlverſchraubte Fenſter als
wollten ſie zu dir hinein Auch ich kenne ſie ſo aber ich
liebe ſie trotzdem und ich bitte dich halte dir Mißtrauen fern
Bring ihnen eine freundliche Zuverſicht entgegen Sie werden
es bald merken daß du ſie liebſt daß du nicht zu den
Vielzuvielen gern die nur der Mode folgend dies Jahr
hierhin nächſtes Jahr dorthin taumeln die Ueberſättigung
und ar mit ſich ſchleppen wie der Galeerenſträfling
die Kugel am Fuß Die neckiſchen Kinder Neptuns die ſo
gern ſcherzen und ſchmollen werden bald merken daß du
eine ochgeſtminte ihren Empfindungen offene Seele mit
Pringſt Sobald ſie das wiſſen biſt du ihr Freund ihr
Geſpiel Dann werden ſie dir in ſtillen mondhellen Nächten
ihre Geſchichte erzählen und du wirſt an meiner Seite ihrem
melodiſchen Sange lauſchen

DerDort zu deiner Linken taucht J hge d auf
rote Koloß iſt nicht zu verkennen Ich grüße dich felſiges

Du kennſt mich wohl Oft trat mein Fuß deinen

harten Teppich Wie oft bin ich hinüber gefahren zur
Düne wie manchen Nachmittag habe ich dort verträumt
Oft habe ich dich umkreuzt im ſchwanken Segelboot wenn
der bleiche Mond am Himmel ſtand und die Wogenkämme
küßte All deine ſtillen Reize haſt du mir entſchleiert und
ich habe dir ſchweigend gedankt und ich bewahre die Er
innerung für immer in treuer Liebe Aber heute bin ich
dir treulos heut geht s vorüber So viel du auch gleißeſt
im Sonnenſchein ſo ſchmeichelnd du auch zu mir herüber
grüßeſt heut locken mich andere Götter Hörteſt du nie von
der nordiſchen Sagenwelt von den Rieſen die ſich mit
Felsblöcken warfen daß das Meer hoch aufſpritzte von der
Eiszeit der ewigen von Frithjofs Werbung und Ingerrg
Klage Zu ihnen zieht mich heute mein Herz Aber ſei
ruhig auch zu dir kehre ich einſt zurück Du wareſt meine
erſte Liebe die vergißt man nicht Jch komme wieder und
dann werde ich dir erzählen ſtundenlang tagelang von der
Wunderwelt dort oben und du wirſt mit großen glänzenden
Augen hören und ſtaunen

Fern im Oſten du kannſt es nicht ſehen ſtreckt ſich dem
Lindwurm gleichend Sylt Wäre die Stunde ſpäter ſo
grüßte uns wohl das blinzelnde Auge des Leuchtturms
Sylt Eine Flut von nung taucht in mir auf
Weißt du welche die ſchönſte iſt Das iſt der Traum den
ich einſt dort in den Dünen geträumt habe Du ſollſt ihn
hören Komm folge mir Am Bugſpriet ſind wir allein
dort ſtört uns niemand Lehne dich neben mich an die
Brüſtung Und während deine Gedanken auf langrollenden
Wogen hinübergleiten zum fernen Strand will ich dir
meinen Traum erzählen

Denke dir einen ſchönen Septembertag gegen Abend
Um 4 Uhr war ich aufgebrochen Aber nicht zum Strande

ger zog es mich wo alles durcheinander lachte und
cherzte mich lockten die wilden Dünenketten in ihrer bizarren

Geſtalt in ihrer ſtummen Eintönigkeit
Wo die blühende Heide den Boden wie mit einem Teppich

überzieht wo die Ueberreſte der alten Hünengräber liegen
wo dort drüben der Leuchtturm emporragt warf ich mich
tiefaufatmend zur Erde

Friedliche Stille umgibt mich Nur undeutlich wie dumpfe
Akkorde tönt die Brandung zu mir herüber Sonſt nichts
Kein Laut Nicht einmal der Schrei einer Möwe Und ich
liege und träume

uhe Einſamkeit Schweigen
Da auf einmal erhebt ſich ein leiſes Klingen und

Rauſchen Um die Hünengräber wogt es graue Nebel
geſtalten erſtehen trotzige wehrhafte Recken mit Schild und

arniſch Dröhnenden Schrittes ſteigen ſie hinunter zum
eer und beſteigen die Boote Bis zu den Dünenketten

folgen ihnen blonde breithüftige Frauen den halbnackten
geren an der vollen Bruſt und winken den Scheidenden
ihre Grüße

Wenige Augenblicke ſpäter iſt mir alles entſchwunden
Und nun fängt gar der wachſame Knabe dort drüben

an zu ſprechen der alte Leuchtturm der tagsüber ſchläft
und nur in dem Dunkel der Nacht ſein funkelndes
Auge über das Meer ſchweifen läßt ſuchend warnend
tröſtend

Es iſt eine wunderliche Geſchichte die er mir erzählt von
Sturmesfluten und Meereswogen von Untiefen und geſcheiterten
Schiffen von bleichen umſchlungenen Leichen von kalten
erſtarrten Geſtalten die das barmherzige Meer zu ſeinen

üßen niederlegte und die jetzt friedlich ruhen auf der
eimatſtätte der Heimatloſen
Wie ſchlicht und doch wie ergreifend klingt ſei Stimme

wie das Rauſchen des Windes und das dumpfe Gebrüll der
Brandung

Tiefe Nacht deckt meine Augen
Doch ſiehe langſam und allmählich löſen ſich die grauen

Schleier einer nach dem andern einer nach dem andern
Es wird lichter Jmmer heller Jch erblicke eine liebliche
Gegend noch halb verſchwommen Geſtalten aber noch
wogt alles durcheinander Jetzt legen ſich Sonnenſtrahlen
über das h Ein breites golden ſchimmerndes Band
Da gruppiert ſich das Chaos

Und nun grüße ich dich ſcheu und andachtsvoll du Stätte
meiner Sehnſucht euch Brüder und Schweſtern die ihr in
holdem Frieden daher ſchreitet das prunkloſe Diadem echter
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es jüd Kapitals
Parlamentariſches

oldenburgiſchen Landtagswahlen ſollen inder gen Hälfte des Monats Auguſt vorgenommen wer
ſo daß der Landtag bereits in der zweiten Hälſte des Sep
tember zuſfammentreten kann Wie die Weſerztgmitteilt wartet ein überaus reichhaltiges und bedeutſames
Urbeitsmaterial der parlamentariſchen Erledigung

Kirche und Schule wer S
Di swärts verbreitete Meldung der enat vongen babe den Antrag bezüglich der Ümceſtaltung des

Religionsunterrichts abgelehnt iſt falſch Der Sena
hat noch keine Entſcheidung getroffen

Arbeiterbewegnng
Die Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſen

bahnen hat eine Anzahl Bedienſtete und Werkſtätten
aröeiter in Dresden Leipzig und Chemnitz unter Voraus
bezahlung eines achttägigen Durchſchnittslohnes entlafſen
Wie die Lpz N erfahren ſind die Betreffenden entlaſſen
worden weil ſie trotz des mehrfachen Verbols der General
direktion dem ſozialdemokratiſchen Verbande der
Eiſenbahner Deutſchlands Sitz Hamburg ſich angeſchloſſen
haben

Eine vom chriſtlichen Gewerkſchaftskartell in
Eſſen einberufene öffentliche Verſammlung beſchäftigte fich mit
der Tagesordnung Der bevorſtehende Tarifbruch des Arbeit
eberbundes und die Stellungnahme der Eſſener Arbeiter
chaft dazu Gewerkſchaftsſekretär Schmidt behandelte die

Entſtehung des Kampfes und erklärte Wo die Ansſperrnng in
einer Weiſe erfolgt iſt wie in Eſſen iſt auch der Tarif ge
brochen und wenn wir die Arbeit wieder aufnehmen dann
kann es nur auf einer neuen Grundlage geſchehen Wir werden
niemals die Arbeit wieder zu den alten Bedingungen aufnehmen
Heute können wir zwar nicht darüber entſcheiden darüber muß
die Ausſperrungskommiſſion beſchließen Zum Schluſſe wurde
einſtimmig eine Reſolution angenommen worin das Vorgehen
des Arbeltgeberbundes entſchieden verurteilt wird Die Ver
fammlung erblickt in dieſer Maßnahme einen offenen Ver
tragsbruch um ſo mehr da in dem hier geltenden Tarif für
das Maurergewerbe S 9 ansdrücklich vorſieht daß weder von
Arbeitgebern noch von Arbeitern Maßregelungen und Ausß
ſperrungen wegen Zugehörigkeit zu einer Organiſation vor
genommen werden dürfen Da es ſich im bevorſtehenden Kampfe
zweifellos um ein Attentat auf das Koalitions recht der
Arbeiter handelt erklärt ſich die Eſſener Arbeiterſchaft
ſfolidariſch mit den von der Ausſperrung Betroffenen und
verſpricht die weiteſtgehende woraliſche und finanzielle Unter
ſtützung Der Arbeitgeberbund gab geſtern wiederum ein
weiteres Flugblatt heraus worin er ſeinen Standpunkt zu recht

fertigen ſücht Jm übrigen iſt die Lage unverändert kritiſch

ſtoloniales
Ein junger Kaufmann der früher in Huſum tätig war

ging Anfang dieſes Jahres im Dienſt der Firma Woermann
nach Kamerun wo er in einer Faktorei angeſtellt wurde
Ueber ſeine wenig erfrenlichen Erlebniſſe in Afrika hat er den
Kieler Neueſt Nachr zufolge einem Huſumer Freund nach

ſtehende Mitteilungen zugehen laſſen Während meiner zwei
monatigen Tätigkeit in Afrika iſt es mir ſehr ſchlecht ergangen
J kurzen Worten werde ich dir das Erlebte erzählen Am

onnabend den 1 April betrat ich den afrikaniſchen Boden nach
einer ſehr ſtürmiſchen Seefahrt Jch war an der Küſte bis zum
20 April Gründonnerstag tätig wurde dann nach Wollo

em Gebiet geſchickt wo ich am 9 Mai eintraf Hier imr i oder im Aufſtandsgebiet beſſer geſagt
ſollte ich neun furchtbare Tage verleben Der Vorſteher der
Faktorei ging mit Leuten nach meiner Ankunft noch zwei Tage
weiter ins Jnnere Kurz erzählt ohne viele Worte zu machen
ich wurde von den Aufſtändiſchen am 12 Mai in der Faktorei
umzingelt am 13 auf meiner Flucht gefangen genommen
und zum Tode verurteilt Unter furchtbaren Qualen
verlebte ich drei Tage als Gefangener bei den Jems am
Morgen des vierten Tages am 16 Mai öffnete ich mir um
dem Martertod zu entgeben die Pulsader Halb verblutet
wurde ich von meinem Lager emporgeriſſen meine Kleider und
ich ſelbſt gewaſchen dann kaufte mich ein Häuptling der Kulis
von den Aufftändiſchen für zwei Weiber Dieſer Häuptling
Pumu transportierte mich nach der nächſten Militärſtation
wo er reichlich beſchenkt wurde Somit war ich gerettet und
trat trotz des großen Blutverluſtes meinen Rückmarſch nach der
Küſte an wo ich am Dienstag den 30 Mat eintraf Jch habe
nur das nackte Leben gerettet meine Privatſachen ſind alle ver
loren die Faktoreigeplündert und niedergebrannt Woer
mann wird mir hoffentlich alles erſetzen habe auf Wunſch des
W eine Liſte einreichen müſſen über meine im

em Gebiet verlorenen Privatſachen Das Geſchäft liegt augen
blicklich traurig keine Karawanen treffen ein 483 Neger die
bei uns im Dienſt ſtanden und aus dem Jnnern Elfenbein und

den befürchte es wird hier ein zweites Südweſt

Gummi holten ſind von den N ermordet und gefreſſench Pinie in Wollo anf h Se etnos nicht ſo viel
alz liefern um die Aufſtändiſchen zu befriedigen Schauderhaft

iſt die Gier nach Menſchenfleiſch Rechnet man die
Toten der anderen Fiywy z unſeren ſo r die End
ſumme ungefähr 2000 Neger und 8 Welße die in

Monat von den Jems weggefreſſen ſind d
ſehr gedrillt ſonſt gi e a te ſind ſchon zu ſehr rillt ſonſt ginge es uns übel hierter Vorläufig bleibe hier werde wenn ſich der Auf

W e die Länge zieht verfeht werden oder nach Europa zu
ehren

einem

Von der Entſchädigung der deutſchen Anſiedler
auf Samog die nach Vereinbarung der drei beteiligten Mächte
vor einigen Monaten auf 40,000 Dollar feſtgeſetzt wurde hat
nach den Hamb Nachr die engliſche Regiernng nun endlich
ihren Anteil ausgezahlt Die Regierung von Waſhington
wird vorausſichtlich bald folgen danach kann den Beteiligken auf
Samoa ihre Entſchädigung in kürzer Zeit eingehändigt werden
Die Unruhen auf Samoa bei denen die Schädigungen ſich er
eigneten ſanden im Jahre 1899 ſtatt ſonach hat die Erledigung
der Sache 6 Jahre in Anſpruch genommen Aus Wellington
auf Neufeeland wird gemeldet Ein ſamoaniſcher Kaufmann er
klärt das Gerücht von der Wahrſcheinlichkeit eines Aufſtandes
in Samoa für unglanbwürdig Es läge keine Notwendig
keit für eine dauernde Garniſon vor Die Meldung habe ver
mutlich die Tatſache zur Grundlage daß eine kleine Gruppe
der Eingeborenen gegen die Verwaltung des Gouverneurs
Dr Solf Oppoſition macht

Verſammlungen und Kongreſſe
Am 9 d Mts fand verbunden mit der 25 jährigen Jubel

feier im Beiſein der Staats und ſtädtiſchen Behörden der
Vertreter der Zweigvereine der Deutſchen Reichsfechtſchule und
zahlreicher Gäſte die feierliche Einweihung und Uebergabe des
vom Verband Köln erbauten 5 Reichswaiſenhauſfes in
Niederbreiſig a Rh ſtatt Das herrlich gelegene in jeder
50 Kinder 25 Mädchen und 25 Knaben Am folgenden Tage
den 10 d Mts tagte die 25 Hauptverſammlung der Deutſchen
Reichsfechtſchule in Köln a Rh unter Leitung des Oberlandes
gerichtspräſidenten a D Hamm Bonn und des Geheimen
Juſtizrats Dr Schwabe Magdeburg Dem Berichte über die
Tätigkeit des genannten Waifenfürſorgevereins entnehmen wir
folgende Zahlen Das Geſamt Sammelergebnis beträgt
1,877,681,93 M Die Jahresrechnung für 1904 weiſt in Ein
nahme 41,301,40 in Ausgabe 19,067,99 M nach ſo daß ein
Ueberſchuß von 22,233,41 M verbleibt Dem Verein gehören
zur Zeit 189 Zweigvereine in allen Teilen Deutſchlands in
Rußland und der Schweiz an von denen u a vertreten waren
Berlin Waifenhort Charlottenburg Waiſenfreund Brom
berg Buckau Kafſel Düſſeldorf Frankfurt a Köln a Rh
Magdeburg Meßdorf i A München Salzwedel Würzburg
Seit ſeinem Beſtehen hat der Verein für die Waiſenhäuſer ver

ausgabt Zur Fundierung 975,000 für Bau und Ein
richlung 246,400 an Zuſchüſſen zur Unterhaltung 342,952 M
Aus Stiftungen und Vermächtniſſen ſind ihm zugefloſſen
104,291 M Es beſtehen bis jetzt 5 Reichswaiſenhäuſer und
zwar in Lahr Magdeburg Schwabach Salzwedel und Nieder
breiſig die dauernd 275 armen Waiſen Unterkunft Pflege und
Erziehung gewähren Als Tagungsort für die nächſte Haupt
verſammlung wurde Salzwedel beſtimmt

Auskand
Die engliſch franzöſiſche Flottenrevne in Breſt
Bei einem Frühſtück welches geſtern vor Breſt an Bord des

King Edward ſtattfand brachte der engliſche Admiral May
einen Trinkſpruch auf den Präſidenten Loubet aus der die
Bewunderung des engliſchen Volkes beſitze Der franzöſiſche
Admiral Caillard trank auf die Geſundheit des Königs und
der Königin von England ſowie der übrigen Mitglieder der
engliſchen Königsfamilie Die Trinkſprüche wurden mit einem
dreifachen gra aufgenommen auf welches die engliſche und
die franzöſiſche Nationalhymne folgte Admiral May gab
ſodann der Befriedigung der engliſchen Offiziere Ausdruck ihre
Flotte in franzöſiſchen Gewäſſern unter franzöſiſchen Schiffen
verankert zu ſehen und dankte für den den Engländern in Breſt
bereiteten warmen Empfang von dem ſie die ſchönſte Erinnerung
mit ſich nehmen würden Der Admiral ſprach ſodann die Hoff
nung aus daß die Begegnung der beiden Flotten das heiße
der beiden Nationen das gegenwärtige herzliche Ein
vernehmen noch verſtärken werde Er trinke auf eine lange Dauer
dieſes Einvernehmens und den Ruhm und die Wohlfahrt Frank
reichs Jn ſeiner Antwort erklärte Admiral Caillard daß
die von Admiral May ausgeſprochenen Gefühle von allen geteilt
würden Er freue ſich zu ſehen wie die Stäbe und die Mann
ſchaften beider Flotten ſich in denſelben Gefühlen maritimer
Solidarität begegneten Admiral May brachte ſodann ein Tele
gramm des Privatſekretärs des Königs Eduard zur Verlefung
welches der Freude des Königs über die dem engliſchen Ge

J in Breſt bereitete ausgezeichnete Aufnahme Aus
ruck g
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Menſchlichkeit im Haar und blühende Ranken in Händen
Nicht kennt ihr Haß noch Mißgunſt nicht Trug und wilde
Begierden Keiner neidet den andern keiner ſucht dem Ge
ſährten zu ſchaden Jn harmoniſchem Gleichmaß fördert
und helft ſtützet und hebt ihr euch gegenſeitig ſchafft und
genießt ihr gemeinſam Nicht untätig laßt ihr euch tragen
von der gleitenden Welle des Lebens Auch ihr wißt es
leben heißt kämpfen Jhr lebt und kämpft Unermüdlich
ringt ihr um das erhabene Ziel um Schönheit und Wahr
3 um alles Große Echte Unvergängliche Und ohne daß

r es merkt nahet ihr euch dem Ziele der Vollendung
bt ihr erfüllt wozu ihr berufen ſeid habt ihr euch

inaufgeſchwungen zu den Sternenhöhen der Gottähnlichkeit
ein leuchtender Blick grüßt euch Meine Lippen ſtammeln

den Brudergruß Schon ſtrecke ich die Arme aus daß ihr
mich aufnehmet in eure Reihen da erwache ich

Jch hatte mal wieder geträumt Und doch wer vermöchte
zu leben ohne ſolche Träume Stärken ſie nicht unſere
Zuverſicht daß ſchließlich doch einmal der Frühling der

Kenſchheit anbrechen wird Wachſen uns nicht im Traume
die Schwingen die uns einſt hinauftragen werden zu den
Höhen der Vollendung Verlacht den Träumer ſchüttelt W
die klugen Köpfe die ihr nur begreift was ſich in Zahlen
ausdrücken läßt ihr könnt mir meinen Glauben an die
Menſchheit nicht nehmen

Fiſcherboote tauchen zu unſerer Rechten auf Kleine derbe
Kutter mit ſchlaffen dunkelroten Segeln Die Netze aus
geworfen treibt die kleine Flottille langſam dahin Weit
wagen ſie ſich hinaus auf ihren ſchwanken a krier en dieſe
Fiſcher die an der Elbmündung zu Hauſe ſind it Wind
und Wetter ſchlagen ſie ſich herum die friſchen knorrigen

Geſellen e beſchwerliches Leben das ſie führen
Mancher von ihnen der fröhlich auszog mit den Gefährten
ſchläft jetzt den ewigen Schlaf auf dem Grunde des Meeres
Keiner weiß ob er wiederkehrt Das macht ernſt und wort
karg Aber ſieh ſie morgen in Helgoland wenn ſie ihre

r

Beute zu Markt bringen die kurze Stum r weinthör ſie ein luſtiges den winnen in der dernieder

e e und du wirſt ſtaunend innewerden wie wenig
dazu gehört glücklich zu ſein

Jetzt paſſieren wir eine ſtattliche Brigg Luſtig flattert
die Flagge im Wind Ein weißes Kreuz auf rotem Grunde
Jetzt ſenkt ſie ſich Dänemark grüßt uns Unſer Schnell
dampfer erwidert den Gruß Ein ſtolzer Zweimaſter zieht
die Brigg majeſtätiſch ihre Bahn Alle Segel ſind aufgeſetzt
Jn ihrem weißen weitgebauſchten Kleide hebt ſie ſich leuch
tend ab vom blauen Himmel Eine friſche Briſe entführt
ſie ſchnell unſeren Blicken

Es will Abend werden
Jm Weſt flammt es auf Noch einmal nimmt die ſcheidende

Sonne im Scheiden zögernd all ihre Liebeskraft zuſammen
Eine große Verſchwenderin verſtreut ſie lächelnd ihre letzten
Gaben Es glüht es loht in tauſend Farben Die Wolken
beginnen ſich zu beleben ſchamhaft erröten ſie vor Freude
Vom zarteſten duftigen Roſa fließt es über bis zum tief
leuchtenden brennenden Rot Gelbe ſchmale Streifen bilden
ſich Sie ziehen ſich über den blauen Abendhimmel Andere
violett im Ton ſchwimmen ihnen entgegen Sie grüßen
ſich vermählen ſich ſie dehnen ſich aus ſie wachſen im

erden bis endlich das ganze Himmelsgewölbe erglüht
Eine überwältigende unſagbar ſchöne Farbenſymphonie iſt
es die ſich da vor unſeren Augen abſpielt Jmmer phan
taſtiſcher wird das Wolkenbild Bergesketten glaubſt du zu
ſehen deren Gipfel grüßend erglühen Eine groöße glühende
Scheibe ſinkt langſam der Sonnenball Jmmer tieſer Du
kannſt es verfolgen ſein Sinken von Minute zu Minute

mmer mehr ſchwindet der ſchmale Streifen der Sonne und
eer trennt Jetzt ſinkt ſie in ſeine weitgeöffneten lockenden

Arme die ſie ſchmeichelnd immer tiefer ziehen Jetzt küßt ſie
die kühlen Tee da glänzt und gleißt es da jubeltund klingt es da flimmert und en es auf in märchen

öner Pracht Wie mattes iſt Gold glänzen die
ogen wie Demantketten glitzern die Schaumkronen
Auf dunklen ndwolken ſchwebt die Dämmerung

Beziehung praktiſch eingerichtete Waiſenheim bietet Raum für t

Engliſch franzöſiſche Verbrüdernung

Auf Einladung der Londoner Stadtgemeinde wird z
Pariſer Gemeinderat ſich Mitte Oktober vollzähligen
London begeben

Zur Geſchichte der Demiſſion Delcaſſés
veröffentlicht gleichzeitig in der Patria Baron Alberko
Lumbroſo Enthüllungen Jn einem dem Berl B Cour aus
Rom übermitktelten Auszug heißt es Jm Jahre 1905 verließ
der franzöſiſche Geſandte bei dem König von Jtallen Bar
rère unveramitet ſeinen Poſten und begab ſich nach Paris
Die Mitteilung von ſeinem Miniſter lautete Der Deutſche
Kaifer der ſchon über die allzu herzlichen Beziehungen
n d Frankreich und Jtalien in Unruhe ſei habe erfahren
daß Frankreich und England im Begriff ſeien ſich ſehr eng an
einander anzuſchließen und daraufhin ſchriftlich oder
mündlich geäußert wahrſcheinlich ſchriftlich in einem Briefe
an den König Viktor Emanuel So lange ſich Frankreich und
England damit begnügen freundſchaftliche Vereinbarungen zu
treffen bleibe ich ſtill Aber den Abſchluß eines for
mellen gegenſeitigen Bünd niſſes zwiſchen dieſen
beiden Mächten dulde ich nicht ie es ſcheint nahm
Delcaſſé die Mitteilung ziemlich leicht Aber Barrère wandte
ſich auch an den Miniſterpräſidenten Rouvier der die Trag
weite der Aeußerung des Deutſchen Kaiſers erfaßte und von
Delcaſſé energiſch täglich vollſtändige Mitteilungen über den
Gang der auswärtigen Politik forderte Delcaſſs ließ ſich aber
nicht ſtören ſondern arbeitete weiter an ſeinem Projekt eines
ſchriftlichen Einverſtändniſſes mit England Eines

Tages las er den Entwurf dem Präſidenten Loubet und
Rouvier vor Jn der Zwiſchenzeit hatte Ronvier von anderer
Seite eine Beſtätigung der Abſichten des Deutſchen Kaiſers er
halten Er geriet in große Erregung und forderte von Delcnſſé
daß der geſamte Notenwechſel mit der engtiſchen Regierung dem
nächſten Miniſterrat unterbreitet werde Jn diefem Miniſterrat
am es zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen Rouvier und

Delcaſſé Dieſer erklärte Auch wenn unſer Vertrag mit Eng
land zum Krieg führen ſollte ſo würde ich doch nicht zögern
ihn zu unterſchreiben und Jhrer Genehmigung zu empfehlen
Dieſer Vertrag iſt die Krönung einer ſiebenjährigen
Politik die darauf abzielt Deutſchland in Europa zu iſo
lieren Alle mit Ausnahme des Kriegsminiſters Berteaux
erklärten eine Politik die zum Krieg mit Deutſchland führe für
verwerflich Rouvier verlangte hierauf daß Delcaſſe ihm
dem Miniſterpräſidenten die weiteren Verhandlungen mit
England überlaſſe und der Miniſterrat gab einmütig derfelben
Forderung Ausdruck Delcaſſé erwiderte daß er zu lange ver
ant wortlicher Miniſter geweſen ſeti als daß er ſich jetzt
in die Rolle eines vortragenden Rates finden könne
und gab ſeine Entlaſſung Jn dieſen Enthüllungen iſt jeden
falls unzutreffend daß der Deutſche Kaiſer ſich gegenüber
dem König Viktor Emanuel III von Italien in der bezeichneten
Weiſe geäußert habe

Franzöſiſche Deputiertenkammer
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung verlangte Millevoye

Nationaliſt den Miniſterpräſidenten bezüglich der Beziehungen
rankreichs zu den anderen Mächten zu interpellieren
Louvier antwortete er werde fobald es die Umſtände er

lauben die Mitteilungen darüber machen die die Kammer
intereſſieren können Beim Wiederzufammentritt des Haufes
im Oktober werde er ein Gelbbuch verteilen laſſen und die
nötigen Erläuterungen geben Millevoye erklärte hierauf
daß er gegen dieſen Auſſchub nichts einzuwenden habe Die
Kammer erörterte ſodann die direkten Steuern Denys
Cochin konf erfuchte zuvor um einige Aufklärungen über die
auswärtige Politik und ſprach die Auſicht aus daß die gegen
wärtige Lage zu einer Abänderung dieſer Politik führen könne
Bezüglich der Marokkofrage ſtellte Redner mit Befriedigung feſt
daß Deutſchland die beſondere Lage anerkannt habe die für
Frankreich in Marokko beſtehe Er fügte hinzu Wenn Frank
reich die Allianz mit Rußland mit ſo großer Begeiſterung anuf
genommen hat ſo geſchah es darum weil ſie uns eine Sicher
heit gab Niederlagen haben das ruſſiſche Reich geſchwächt es
war alſo ganz natürlich für Frankreich das Entgegenkommen
Englands anzunehmen Das Marokko Uebereinkommen ſtellte
in keiner Weiſe eine Herausforderung an Deutſchland dar Wir
hatten das Recht ihm davon keine Mitteilung zu machen
Redner billigte die Annahme der Konferenz unter
der Bedingung daß man auf dem Boden des franzöſiſch
engliſchen Uebereinkommens bleibe und ſprach zum Schluß
noch zugunſten der Selbſtändigkeit Kretas Beifall
rechts Archdeacon Nationaliſt wünſcht zu wiſſen ob
Rouvier die Politik Delcaſſés fortſetze oder ob er eine neue
Politik in die Wege geleitet habe Rouvier gab hierauf keine
Antwert Hierauf war die Generaldebatte zu Ende und die
Kammer wollte in die Einzelberatung des Budgets der
direkten Steuern eintreten Veber Soz verlangte daß
man vorher den Geſetzentwurf über die Einkommenſteuer be
rate Miniſterpräſident Rouvier bekämpfte dieſen Antrag
und ſtellte die Vertrauensfrage Der Antrag wurde hierauf mit
320 gegen 222 Stimmen abgelehnt Die Beratung über die
direkten Steuern wurde ſodann fortgeſetzt

Nach längerer Beratung nahm das Haus das Budget der
direkten Steuern mit 481 gegen 45 Stimmen an

Engliſches Unterhaus
Premierminiſter Balfour antwortete auf eine Anfrage

wegen eines Gerüchts daß ein ansländiſches Syndikat im
Süden von Wales Kohlenbergwerke zu erwerben fuche daß er
auch von einem ſolchen Gerücht gehört habe aber nicht ſagen
könne ob es irgend eine Begründung habe Es iſt klar fuhr
Balfour fort daß wir nicht gleichgültige Zuſchauer bei Traus
aktionen bleiben könnten die einer ausländiſchen Vereinigung
oder Regierung die einzigen Quellen der Bewegungsfähigkeit
unſerer Schiffe aushändigen würden und ein ſolches beiſpiel
loſes Vorgehen würde eine außerordentliche Be
handlung nötig machen Keir Hardie Mitglied der
Arbeiterpartet drängte die Regierung dafür zu forgen daß ein
Geſetz eingebracht werde das ſich mit den Arbeitsloſen be
ſchäftigt aber der Premierminiſter lehnte es ab über dieſen
Gegenſtand eine Zuſage zu geben Hardie erklärte darauf
daß dies Geſetz höchſt wichtig ſei Wenn es in dieſer Seſſion
nicht eingebracht würde würde es Revolten und Ruheſtörungen
geben und er hoffe daß es dazu kommen möge tieſe Be
merkung rief bei den Miniſteriellen Proteſtrufe hervor warauf
Hardie ausrief Gutgefütterte Tiere können ſchreien aber was
ich ſage iſt wahr

Die Lage in Ruſtland
Es gilt in Petersburg als ſicher daß der Semſtwokongreß

trotz des Verbots am 19 d Mis in Moskau tagen wird
Die Nachrichten über die Lage im Jnnern des Landes lauten
täglich troſtloſer Jn Petersburg Warſchau Lodz
P Tiflis und Minsk herrſcht allgemeiner
lusſtand

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlkungen

Der Zar hat Witte für den erkrankten Murawiew als Be
vollmächtigten bei den Friedensverhandlungen ernannt
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Berhandlung feſtgeſtellt daß Pokern ein Kartenſpie
SEieben dagegen ein W

Gerichtsverhandlungen
Ein Opfer der Nuhſtrataffäre vor dem

Schwurgericht
Unber Nachdr verb Er Bückeburg 12 Juli

Nach ſehr langer Beratung lehnt das Gericht die Ladung
utige

Luſtige
ürfelſpiel ſei Eine Verwechſelung des

ngeklagten ſei daher ausgeſchloſſen und nur in dieſer Richtung
würde der Beweisantrag der Verteidigung einen Zweck habenDarauf wird der Buchhandler Schmidt als Zeuge aufgerufen

J r h dem Miniſter Poker aber nie Luſtige Sieben
eſpielt zu habener ige Zahnarzt Schleppegrell noch an das Poker

ſpiel ſei ja mit einer gewiſſen Leidenſchaftlichkeit betrieben
worden man habe dabei aber nur Bier getrünken und ſei immer
nüchtern geblieben

Hierauf wird der Rriminalkommiſſar Vöning aufgerufen
der im Auftrage der Oldenburger Staatsanwaltſchaft die Vernehmung des Meyer in der Unterſuchungshaft geführt hat und

dabei auf ihn eingewirkt haben ſoll um von ihm ein Schuld
c zu erpreſſen Vor ſeiner Vernehmung macht
hn Vert A Jonas darauf aufmerkſam daß er nach den
Beſtimmungen des 8 343 des St B über ſolche Vorgänge
nichts auszuſagen brauche durch die er ſich ſelbſt einer ſtrafbaren
Handlung ſchuldig mache Der S 348 lautet Ein Beamter der
in der Unterſuchung ein Geſtändnis dadurch zu entlocken ſucht
daß er Zwang oder andere Mittel anwendet wird mit Zucht
haus bis zu 5 Jahren beſtraft Bewegung Jch mache den

eugen alſo darauf aufmerkſam ſo bemerkt darauf der Vor
itzende daß er ſeine Ausſage einzuſchränken das Recht hat Der

Berge beſtreitet auf das entſchiedenſte in unzuläſſiger Weiſe auf
Leyer eingewirkt zu haben Meyer habe das habe er geſagt

er habe den Miniſter mit Schmidt und Schleppegrell

rhrn v Manteuffel ab ſei durch die

erklärkt
zuſammen Karten ſpielen ſehen und nun angenommen daß ſie S
auch Luſtige Sieben zuſammen geſpielt hätten Der Zeuge
ſchildert dann den Vorgang im Café Roland in Bremen wo
Meyer von ſeiner Verhaftung ſprach Dort habe man ihm
geſagt Dein Nein gilt ebenſoviel wie das Ja der Herren
Nur aus Furcht vor Strafe habe Meyer im Schweynert
Prozeß nicht zugeſtanden daß es bloße Annahme von ihm
ſei daß der Miniſter Luſtige Sieben geſpielt habe
Vorwürfe über ſeine früheren Ausſagen will der Zeuge Böning
dem Angceklagten nicht gemacht haben Vorſ Der Angeklagte
ſagt daß Sie erklärt hätten und zwar in einem ziemlich weg
werfenden Tone Laſſen Sie doch die Verteidigung laufen
Zeuge Jch habe nur geſagt wenn Meyer jetzt wie es ſchien
die Wahrheit ſagen wollte ſo würde eine weitere Verteidigung
unnütz ſein Der Angeklagte habe erklärt A 3 habe zu
ihm geſagt es handle ſich bei der ganzen Unterſuchung nicht
darum ob der Miniſter überhaupt geſpielt habe ſondern darum
ob er mit Schmidt und Schleppegrell zuſammen geſpielt habe
Deshalb habe er Böning auch das Hauptgewicht auf dieſe Per
ſonen gelegt Könne Meyer dieſe Behauptung mit den Perſonen
nicht aufrechterhalten ſo nütze ihm auch der Beweis über ein
angebliches Spiel des Miniſters nichts mehr Der Zeuge gibt
weiter an daß die Zahl der von ihm mit Meyer geführten Ver
nehmungen acht betrage die allerdings in ſehr kurzer Reihenfolge
aufeinandergefolgt ſeien Vert A Sprenger wendet ſich
nun an den Zeugen und fragt ihn nach den Angaben des An
eklagten daß die Ausſage erpreßt worden ſef Er bezieht

ſich dabei auf die Briefe Meyers an den Kellner Hanſen und an
ſeinen Bruder Auf dieſe Briefe hin habe erſt die Verteidigung
wieder eingegriffen Zeuge Böning beſtreitet daß Meyer ſich
unter einem Zwange fühlen konnte und beſtreitet auch die
Aeußerung getan zu haben wenn Meyer nicht geſtehe könne er
bis zu 10 Jahren Zuchthaus bekommen Der Zeuge erklärt es
für charakterlos wenn er gewußt hätte daß Meineid vorliege
dann durch Vorſpiegelung der Fahrläſſigkeit Meyer zu einem
Geſtändnis zu bringen Der Angeklagte Meyer bleibt dabetdaß der Zeuge auf ihn eingewirkt habe Aus ſich ſelbſt heraus

habe er das nicht Der Vorſitzende macht dem Angeklagten
nun den Vorhalt daß er bei dem Unterſuchungsrichter keine
Beſchwerde über Böning geführt habe A Sprenger
verweiſt darauf daß der Angeklagte in Böning den Gehilfen des
Unterſuchungsrichters erblickte und bei dieſem unter dem gleichen
Zwange wie bei Böning geſtanden habe Vert Rechtsanw
Dr Sprenger Der Angeklagte iſt in den Glauben verſetzt
worden Sie wären ein väterlicher Freund zu ihm durch
die Wendung Sie ſind zwar nicht mein Sohn aber
ich würde Sie an mein Herz drücken wenn Sie die
Wahrheit ſagten ich kenne Sie beſſer als Sie ſelbſt es iſt bei
Jhnen nur Scham daß Sie ſich verſehen haben überlegen Sie
ſich die Sache und ſeien Sie ein Mann Zeuge Einen Teil
dieſer Aeußerungen gebe ich zu

Vert A Dr Sprenger Sie haben auch geſagt Sie
wollten dem Meyer nur Gutes Sie hätten nichts vom Miniſter
und nichts vom Großherzog Sie handelten nur im Auftrage
der Regierung Zeuge Böning Ein Teil davon iſt richtig
daß ich mich aber als Vertreter der Regierung aufgeſpielt habe
iſt unrichtig Vert A Dr Sprenger Sie haben auch
geſagt Sie wüßten einen beſſeren Verteidiger für Meyer

Zeuge Böning Jch kannte Herrn Dr Herz nicht und wußtenicht ob er gut oder ſchlecht iſt Hätte ich gewußt daß er qut

iſt ſo würde ich ihn ja gern empfohlen haben Heiterkeit
Vert A Dr Herz Jch bitte ſolche Aeußerungen doch

zu unterlaſſen
Darauf wird mit der Vernehmung des Zeugen Böning fort

gefahren Er wird von den Verteidigern nach den Jnſtruktionen
befragt die er von der oldenburgiſchen Regierung in bezug auf
die Vernehmung Meyers erhalten hat Der Zeuge erklärt daß
er vollſtändig freie Hand gehabt habe um nicht in den Verdacht
zu kommen daß auch in dieſem Falle die oldenburgiſche Regie
rung eine Beeinfluſſung verſucht habe Er habe eine beſtimmte

riſt bekommen um mit Meyer die Verhöre in die Wege zu
eiten und bleibe dabei daß er nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
dieſe ausgeführt habe Vert A Dr Jo nas richtet an den
Zeugen nun die Frage ob er irgend eine Vergütung für ſeine
Bemühungen bekommen habe Zeuge Böning Jch habe
nur 10 M und die Erſtattung der Reiſeunkoſten bekommen
Staatsanwalt Becker Haben Sie einmal geſagt daß Sie die

nze Sache nur widerwillig übernommen hätten weil man in
remen eingenommen gegen Oldenburg ſei und Sie ſeien doch

auch ein Bremer Zenge Jch erinnere mich nicht Helter
keit Man hat doch nur ein Gehirn und nach einer
ſtundenlangen Vernehmunqg wie ich ſie hler eben durch
gemacht habe kann man doch jede Frage nicht mehr ſo ohne
weiteres beantworten A Dr Sprenger Wir erklären
uns mit dieſer Ausſage des Zeugen durchaus einverſtanden und
akzeptieren ſie für unſer Plädoyer zugunſten des Augeklagten
Meyer der nach einer ebenſo langen Vernehmung nicht mehr
genau alles gewußt hat was er ſagte Böning iſt Kommiſſar
und der Angeklagte nur ein einfacher Kellner Damit iſt die
v Jerrrt des Zeugen Böning beendet

Es wird dann der Landgerichtsdirektor Meyer Holzgräfevernommen der im Auftrage der oldenburger Staatsanwaltſchaft

als Unterſuchungsrichter fungierte und mit dem Zeugen
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3 Unterſuchung leitete c eman entgegengetreten und daß dieſerJe e zur wurde Jm Laufe der Unterſuchung erfuhr der
durch ſein Verbandsorgan die HotelRevue einen Aufruf erlaſſen hatte in dem die Kellner die von den zu

burg etwas wiſſen erſucht werden ſich zu melden Die
Zeugen wurden vom Bremer BVezirksverein an Dr Sprenger
oder Dr Se leſen Von dieſen verſuchte der a ie
Namen der ſich meldenden Kellner zu erfahren Die Verteidiger
verlangten dafür die Akten Einſicht und die Geſtatiung des Zu
tritts zu den Vernehmungen Das erſtere wurde geſtattet das
zweite nicht weil es gegen die Beſtimmungen der Sirafprozeßordnung verſtößt Der Zeuge hat dann ebenfalls in Pen

Er behauptet daß

e Blättern im Verliner Lokal Auzeiger in der Lſſiſchen Zeitung und anderen Berliner Blättern Aufrufe er
laſſen um ebenfalls Zeugen zu bekommen Er verbreitet ſich
ausführlich über die verſchiedenen Ausſagen Meyers und wieder
holt am Schluß daß Meyer ſeiner Anſicht nach ein volles Ge
ſtändnis abgelegt habe

Darauf trat die Mittagspauſe ein

Der Fall Oberſt a D Hüger vor Gericht
Nachdruck verboten IV Hsg Dortmund 12 Jult

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung verlieſt der Vorſitzende
ein Schreiben des Kriegsminiſters von Einem in dem er die
Erlaubnis zur Ausſage der als Zeugen geladenen Offiziere er
teilt jedoch nur inſoweit als dabei nicht die Fragen des ehren
gerichtlichen Verfahrens die von Vorgeſeßten ausgeſtellten
Zeugniſſe und die dienſtliche Qualifikation in Betracht kommen
Es wird dann mit der Vernehmung des An eklagten begonnen
Zunächſt wird eingehend die Frage des Veſchwecderechts er
örtert Vorſ Wie kommen Sie dazu den Herrn General
leutnant von Witzendorf jetzt in Darmſtadt zum Vorwurf zu
machen daß er Sie ungerecht behandelt und zahlreiche Verſtöße
gegen die Beſchwerdeordnung begangen habe Ferner haben

e dem Herrn General zum Vorwurf gemacht daß er gegen
die Grundſätze der Gerechtigkeit verſtoßen habe und daß ſein
Verhalten vor den Regeln der Unparteilichkeit nicht beſtehen
könne Wie begründen Sie das Angeklagter Oberſt a D
Hüger Der General von Witzendorf hat ſich in ſeinem Entſcheid
dahin ausgeſprochen daß kein Befehl über das Geſchirrputzen im
Freien vorliege obwohl ich einen ſolchen Befehl klipp und klar
gegeben hatte Ein grober Verſtoß gegen die Beſchwerde
ordnung beſteht darin daß der Herr General die Vernehmung
nicht nur auf die Frage des Geſchirrputzens beſchränkte ſondern
ſie ausdehnte auf die Frage ob ich in den Dienſt der Batterie
einſchneidende Befehle erlaſſen und meine Befehle gegebenen
falls nachträglich anders bezeichnet habe Nach den geſetzlichen
Beſtimmungen iſt nur der Tatbeſtand der Beſchwerde feſt
zuſtellen Wie anders wurde die Beſchwerde des Hauptmanns
Schmahl behandelt deſſen Leute bekanntlich gegen meinen Befehl
verſtoßen hatten das Geſchirr in Zukunft im Freien zu putzen
Schmahl beſchwerte ſich über den ſcharfen Ton meines
Befehls Dabei war das doch ein Befehl an das Regiment
und nicht an auptmann Schmahl Jch fühlte mich
außerdem durch einige Wendungen in der Beſchwerdeſchrift
Schmahls verletzt Schmahl hatte die Pflicht dieſe Beleidigungen
zu beweiſen oder zurückzunehmen Jch kann beweiſen daß ich
einzelne Wendungen in meiner Beſchwerde abgeändert habe um
ja nicht perſönlich verletzend zu werden Außerdem iſt es doch
ein Novum daß ein Untergebener ſich durch den Befehl eines
Vorgeſetzten verletzt fühlt Der Angeklagte erklärt daß derHauptmann Schmahl gewußt hat daß er Hüger einen Befehl

erlaſſen hat Gegen dieſen Befehl habe Hauptmann Schmahl
verſtoßen darum komme man nicht herum Jn dem Entſcheid
des Generals v Witzendorf könne er kein gerechtes Urteil
erblicken Es gelangt nun der Regimentsbefehl Hügers zur Ver
leſung Er lautet Entgegen dem von mir erlaſſenen Verbot
waren geſtern nachmittag faſt ſämtliche Fahrer der 3 Batterie
im Stall mit u von Stahlſachen bezw Zaumzeugen uſw
beſchäftigt Der Futtermeiſter war dabei zugegen Jch erſuche
die diesſeits gegebenen Befehle genau zu beachten Vorſ Es
iſt doch auch etwas ganz ungewöhnliches daß ein Regiments
kommandeur einen Futtermeiſter um etwas erſucht Er gibt
doch ſonſt ſeine Befehle erſt an die Offiziere Nach meiner
Meinung ergibt ſich daraus daß dieſer Befehl ſich gegen den
Hauptmann Schmahl richtete den Sie dabei übergingen Hüger
erwähnt noch eine Aeußernug des Generals v Witzendorf
wonach dieſer geſagt hat die Beſchwerde könne ihm Hüger
den Kragen koſten Daraus folgere er auch die Parteilichkeit
das Herrn Generals

Weiter greift der Vorſitzende auf eine Bemerkung Hügers
zurück wonach dieſer um einen Konflikt zu vermeiden zu Schmahl
in die Wohnung gegangen ſei um den Streit beizulegen Der
Vorſitzende erklärt es iſt doch ſonſt gewiß nicht Gewohnheit des
Vorgeſetzten wenn er über einen Untergebenen Beſchwerde führt
dann zu dieſem in die Wohnung gehen und den Streit beizu
legen zu ſuchen Angeklagter Die Beſchwerdeordnung enthält
keine Beſtimmung die das unterſagt Vorſ Dann will ich
Jhnen die betreffende Stelle vorleſen Wenn Sie aber einen
Streit mit Herrn Hauptmann Schmahi nicht wollten weshalb
wählten Sie dann die ſtrenge des Parolebefehls
Angeklagter Herr Präſident ich habe ſchon wiederholt erklärt
der Befehl ging nicht an den Hauptmann Schmahl ſondern an
das Regiment Vorſ Sie erwähnen doch aber die 3 Batterie
des Hauptmauns Schmahl ausdrücklich Angeklagter Ja um
ein Beiſpiel zu geben Der Herr Vorſitzende meinte vorhin
zwiſchen den Hauptmann Schmahl und mir hätte ſchon damals
ein geſpanntes Verhältnis beſtanden Jch beſtreite das

Der Vorſitzende geht dann mit dem Angeklagten die einzelnen
gegen den General v Witzendorf erhobenen Beſchwerden durch
Oberſt Hüger macht dem General in zehn Fällen Vergehen gegen
die Beſchwerdeordnung zum Vorwurf Der erſte Verſtoß ſeines
damaligen Brigadekommandenrs geht dahin daß der Tatbeſtaud
der Beſchwerde Hügers ganz genau vorlag und der General
daher nach Hügers Anſicht vollſtändig in der Lage war zu ent
ſcheiden ob die Beſchwerde berechtigt war oder nicht Trotzdem
hat General v Witzendorf
einige von Schmahl namhaft gemachte Offiziere vernommen
Wenn das nun aber geſchehen ſei dann verlaugte der Angeklagte
daß ihm die Ausſagen di vernommenen Zeugen hätten vor
gelegt werden müſſen Vorſ Herr Oberſt das Beſchwerde
verfahren iſt doch ein anderes als das Gerichlsverfahren Es
kommt da darauf an ſchnell zu entſcheiden Wohin ſoll es
führen wenn zu jeder Ausſage erſt die Betelligten gehört werden
ſollen Angeklagter Die Schnelligkeit der Entſcheidung darf
nicht auf Koſten ihrer Richtigkeit geſchehen Auch vom König
von Württemberg iſt das Verfahren des Generals
v Witzendorf als unrichtig bezeichnet worden Vorſ So
Angeklagter Jawohl Jn der Entſcheidung Seiner Majeſtätheißt es ie Unterſuchung hätte nicht ausgedehnt
werden dürfen Vorſ Sie behaupten alſo daß es verboten
iſt zur Erledigung einer Beſchwerde Material zu ſammeln
Angeklagter Nach der Beſchwerdeführung ja Vorſ Können

e een zuzufügen Angeklagtermufung iſt nicht von der Hand zu weiſen Vorſ üuch darin

liegt mindeſtens ein Vorwurf

der Deutſche Kellnerbund mit dem Sitz in Leipzig Erf

Vorgängen in da

nach Hügers Anſicht zu unrecht H

Damit war die Vernehmung des Angeklagken über t
Punkt beendet und die Mittagspanfe trat ein In der Na
möttagsſitzung wurde mit der Zeugenvernehmung begonnen

rſter Zeuge war Generallentnant z D v Witzendorf der
damalige Brigadekommandeur von Oberſt Hüger ſagte aus

egen Oberſt Hüger von 13 ieren eine Beſchwerde ein
gelaufen war Meiner Anſicht nach war Obe r imUnrecht Einige Tage Krter erhielt ich noch eine Faſt
vom Hauptmann Schmahl Auf Grund all dieſer Beſchwerden
glaubte ich annehmen müſſen daß das Verhältuis zwiſchen
dem Oberſt und den Offizieren kein gutes ſei Das ſprach ich
auch dem Oberſt gegenüber aus Der Oberſt erwiderte daß er
ſchon zu ſeiner Frau geſagt habe er würde wenn wieder Be
ſchwerden gegen ihn vorgebracht würden ſeinen Abſchied nemen

Im 16 Februar erhielt ich die Beſchwerdeſchrift des Hauptmann
Schmahl wegen der Hügerſchen Zurechtweiſung Jn dem Schluß
paſſus dieſer Beſchwerde wo von der Erledigung allzuvieler
Details durch den Oberſt Hüger die Rede war konnte ich keine
Beleidigung erblicken Jch ſagte mir daß damit der Hauptmann
Schmabl nur ausdrücken wollie daß Oberſt Hüger einen an ſich

geringfügigen Anlaß zum Ausgang einer Beſchwerde gegen ihn
benutzt habe Da kam ein Schreiben Hügers in dem er erklärte
daß er ſich weitere Schritte gegen den Hauptmann Schmaht
vorbehalte Dieſer Umſtand bewog mich mit Erlaubnis
Sr Exzellenz des Generals v Lindequiſt nach Ulm zu fahren
und mir vom Hauptmann Schmahl meine Auffaſſung von dem
Schlußpaſſus beſtätigen zu laſſen Hauptmann Schmahl erklärte
mir bei dieſer Gelegenheit daß ihm jede Abſicht der Beleidigung
des Oberſt Hüger fern gelegen habe und bat mich auch dem
Herrn Oberſt dieſe Entſchuldigung zu übermitteln was ich auch
tat Oberſt Hüger gab bei dieſer Gelegenheit zu daß es beſſer
geweſen wäre wenn er dieſen Befehl nicht erlaſſen hätte Nach
dem es aber geſchehen ſei hätte er korrekt befolgt werden müſſen
Auch ſagte ich Hüger es bleibe mir nichts anderes übrig als
gegen ihn zu entſcheiden Hüger gab das zu Jch gab nun die
Beſchwerde dienſtlich weiter und beauftragte den Major Bronken
mit der Erledigung Das vom Hauptmann Schmahl beigebrachte
Material erſchien mir beweiskräftig dafür daß die Behauptung
Schmahls der Oberſt habe gar keinen Befehl erteilt richtig ſei
Jch glaube nichts getan zu haben was den Vorwurf der
Parteilichkeit rechtfertigen könnte Staatsanwalt Sie haben
alſo nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen geurteilt Herr General
Zeuge General v Witzendorf Ja Augeklagter Hüger Jch
möchte feſtſtellen daß mir der Herr General von der Ent
ſchuldigung Schmahls kein Wort geſagt hat Zeuge General
v Witzendorf Jch bleibe dabei und erinnere mich ganz genaur
daß ich die Worte Schmahls dem Herrn Oberſt mitgeteilt habe

Der nächſte Zeuge iſt der Hauptmann Schmahl Er ſei eines
Tages mit den Vorbereitungen zur Zentenarfeier 1897 be
ſchäftigt geweſen als er erfuhr daß ſich der Oberſt Hüger im
Stalle die Stangenpferde zeigen und ihre Geeignetheit erklären
ließ Dabei habe der Oberſt bemerkt daß die Leute das Reit
zeug im Stalle abrieben Am Tage darauf erſchien dann der
Regimentsbefehl in welchem der Oberſt verlangte daß ſeine Be
fehle genauer beachtet werden müßten Jn dieſem Befehle
wurde die 3 Batterie die ich befehligte beſonders genannt Das
kränkte mich umſomehr als ich und meine Batterie ſtolz war und
weil ich mich in meinen dienſtlichen Befugniſſen dadurch ver
letzt fühlte daß mir das Recht abgeſprochen wurde nötigenfalls
z B bei ſtrenger Kälte im Stalle putzen zu laſſen Jch bemerkte
aber ſchon damals und wiederhole heute daß mir von einem Be
fehl des Oberſt abſolut nichts bekannt war Jch wußte nur daß
der Oberſt wünſchte daß im Stalle nicht geputzt werden ſollte
Hauptmann Schmahl erklärt weiter daß Oberſt Hüger ſich in
alle Kleinigkeiten des Batterie Dienſtes eingemiſcht habe Nach
jenem Verbot des Geſchirrputzens im Stall hat ſich Schmahl
zum Oberſt Hüger begeben und dieſen um die Zurücknahme des
Befehls gebeten Oberſt Hüger habe ſich aber geweigert Darauf
reichte Schmahl ſeine Beſchwerde beim General von Witzendorf
ein Betreffs des Schlußpaſſus habe er Schmahl dem General
damals geſagt Herr General eine Beleidigung des Herrn Oberſt
hat mir ſelbſtverſtändlich fern gelegen Sollte ſich aber der Herr
Oberſt durch meine Worte gekränkt fühlen ſo wäre ich dem
Herrn General ſehr dankbar wenn er meine Entſchuldigung dem
Herrn Oberſt ſagen würde Angeklagter Hüger Jch habe bis
jetzt von dieſer Entſchuldigung nichts gehört Auf die Frage
weshalb er denn das Geſchirrputzen im Stall verboten
habe erwidert der Angeklagte daß er das teils aus Rückſicht
auf die Ruhe der Pferde teils aus ſanitären Rückſichten auf die
Mannſchaften getan habe da der Aufenthalt in der ungeſunden
Stalluft möglichſt verkürzt werden ſollte Zeuge Major
Feucht macht Angaben über ſeine Vermittlungsverſuche zwiſchen
Oberſt Hüger und Haupimann Schmahl Ueber andere Fragen
verweigert Zeuge die Ausſage Vorſ Jſt es richtig daß
Oberſt Hüger zu tief in die Einzelheiten des Vatterie Dienſtes
eingegriffen hat Zeuge Ja Augeklagter Hüger Kennen
Sie die Allerhöchſte Kabinettsorder vom 16 Dezember 1858 die
es dem Regiments Kommandeur zur Pflicht macht in jeden
Dienſt der Untergebenen da einzugreifen wo es notwendig iſt

Zeuge Nein Angeklagter Dann können Sie auch nicht
darüber reden Vorſ Herr Angeklagter der Schwerpunkt
der Kabinettsorder liegt an einer ganz anderen Stelle wo von
der Freiheit der Batterie Chefs die Rede iſt Zeuge Major
Feucht Jch will noch hinzufügen daß jeder Regimentsbefehl des
Oberſt Hüger Unzufriedenheit und Verſtimmung hervorrkef
Es gelangen darauf mehrere Regimentsbefehle Hügers zur Ver
leſung Vorſ Greifen dieſe Befehle nicht in die Befugniſſe
der Batterie Chefs ein Angekl Durchaus nicht Zeuge
Generalleutnant v Witzendoxf gibt die Erklärung ab daß Hügers
Befehle tatſächlich ſich zu ſehr in Details verlieren Eine
längere Erörterung knüpft ſich nun an den Wortlaut des Parole
befehls in dem das Putzen im Stall verboten wurde
Staatsanw Der Wortlaut ſteht doch feſt Verteidiger Der
Wortlaut iſt durch die Zeugenausſagen noch nicht feſtgeſtellt
Vorſ Wir haben den Parolebefehl hier nicht zur Stelle Wenn
der Wortlaut beſtritten werden ſollte vertage ich die Verhand
lung auf der Stelle und verhandle keinen Augenblick weiter
Zeuge Schmahl Der Parolebefehl iſt ſo gegeben worden wie
ich ihn in meiner Beſchwerde abgedruckt habe Angeklagter
düger Hauptmann Schmahl behauptet ich dätte die Offiziere

und Mannſchaften fortgeſetzt mit Arreſtſtrafen bedroht Das iſtunwahr Was meine KGerordnungen anlangt ſo waren ſie immer

durch beſondere Umſtände veranlaßt So war es üblich früh
um 5 Uhr auszurücken Die Mannſchaften mußten deshalb ſchon
um 372 Uhr aufſtehen Darin erblickte ich eine Mißhandlung
der Mannſchaften und verbot vor 7 Uhr auszurücken

Darauf wurden die Verhandlungen auf Donnerstag vertagt
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im Optischen Ingtitut

Otto Vnbekannt
Halle a

Gr Ulrichstr Ia

Waſchg gefäße
dauerb vill Zander Gr Klausſtr 12Mitglied des n

Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung daß ich das Geſchäft
meines verſtorbenen Mannes desBöttchermeiſters Sust d V n nmader
bier Große Tlapg ſtraße 12 in unveränderter Weiſe weiterführenwerde und bitte ich das meinem Manne geſchenkte Vertrauen auch
auf mich gütigſt übertragen zu wollen

Fran Wwe FIar ie Taonger

Zu beziehen

Wasserheschaffung
in jeder verlangten Menge durch

moderne Brunnenanmagen
Projektierung auf Grund der geologischen Ver

hältnisse Ausführung mittels bester maschi
neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher

größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie
Beste Referenzen

Luftdruckwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger s Söhne Nerdhausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425

Motorvetrieb dunstfrei röstend und

Lebhafte Nachfrage
Zahlreiche

Nachhbestellungen erster Firmen

r enner m
gebrauchsfertig geringer Gasverbraueh

Neuester Patent Scohnellröster z

dunstfrei kühlend

r Patent Kugel

für 1/8 12 140 kg

Probat s

Unübertroffene en

Schnellvöster

Hand und Maschinenbetrieb stets

r Rugelkaffeebrenner m
für 100 kg Hand und Maschinenbetrieb langjährig bewährtUeber 50,000 Stück geuietert

mmer ieher e in l n ieh

Xceun Telleräeekehenfür gutes Geſchirr
H Schnee Naehf Gr Steinſtr 84

Gebr Buttermilch
Halle a S

empfehlen Wiederverkänfern
für die Sommerfeste

Liuoleum r
von an

TeppicheAnoleunn
Stocklaterneni De Muſtern Kinderfahnenr v an z e vhölengal n zerLivoleum n e eudel ganz Zimmer Abſchiehſterne

Abſchießvögelr T perOQuadratmeter 20

Linoleum Reſte

Hugo Iehab
Nachf

27 Gr Alrichſtraße 27
68 ob Feip igerſtr 68

Geſchenke für Kinder
Größte Auswahl

Billigſte Preiſe
Geſchäftshaus

Landwehrftraße 9

nahe am Bahnhof

Strümpfe in jeder Stärkee ſchnell gr beiH Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Bedarfeartikel Meuest Katalog
fehl viel Aerate u Prof gratis u rm Bmm

H z nger Gummiwaren fabrik
Berlin NVW Friodrichstrasso 91/92

Stilgebauer
Preis broſchiert 75 Pfga in Leinwand gebunden M 1

in hochelegantem Geſchenkband M 2

Der vorliegende Roman der alle Vorzüge des Germaniſten Erzählers undVerien St
und der blühenden Sprache

vereinigtvollen Gemhlve

Das Buch iſt durchaus leſenswertdamalige Zeit intereſſieren ſei der Roman warm empfohlen

von Otto Meundel Halle a S

Weiaähart
Von Reunenthal

Der Roman eines Minneſängers

Arteile über Neidhart von Reuenthal

ilgebauer in ſich z gibt ein prächtiges lebensvolles KulturWie wünſchen de t viele an der farbigen Schilderung
es Verfaſſers erfrenen werden

Frankfurter General Anzeiger
Stil gebe ner in dieſem Roman jene Angaben zu einem lebens

die Sprache iſt durchweg edelFrankfurter Zeitung

Allen denjenigen die ſich für die
Hamburger Korreſpondent

durch alle Buch und Kunſthandlungen

Bach Witte lnMorgen Freitag nachm 4 Ubr
n

der Kapelle des Füſ Regts Generglfeldmarſchall Graf Blumentbal
Magdeb Nr 36

Entree 35 Pfg einſchl Billettſteuer 0 Wiegert Kgl Muſikdir

Pfälzer Schiessgrabenm
Morgen Freitag abend

grosses Streieh lConzert
ausgeführt von der ganzen r Kapelle unter Leitung desHerrn Görlach

Rabenimnsel,
EDitnblissement Kurzhnals

Freitag den 14 JnliGroves Dxtra Militär Konzert
mit Benutzung der Fanfarentrompeten u Keſſelpauken

ausgeführt von dem Trompetercorpsé des Mansfeld
Feld Artillerie Rats Nr 75

V Stade E Kuvzhals

Volksbildungsverein zu Halle a S
Wegen Wagenmangel kann die für Sonntag den 16 Juli geplante Fahrt

nach Lauchſtädt erſt am Svuntag den 30 Jnli ausgeſührt
werden Am 16 Jnli wird ſtatt deſſen der ſür den 6 Auguſt in Ausſichtgenommene Ausflug nach Neu Ragoezy über Dölau unternommen werden
Sammelplatz Weinberg 2 Uhr

Kunstgewerbe Verein Halle a SZu der die welnen

ordentlichen Generalverſammlung
im Evang Vereinshaus Kl Klausſtraſewerden die Mitglieder hierdurch auf Freitag den 14 Jnuli abds 8l/2 Uhr

höflichſt eingeladenSag Ordnung 1 Bericht über das letzte Be iabr 2 v
beri r 3 Feſtſtellung des Etats für das neue Vereinsjahr 4 WahlVorflandes und des Anſſichtsrates Der Vorſtand G Wo c

2 im schönsten Teile des württ Schwarzwaldes S
wachen Baden Baden und Wildbad kranke
Fesderhellanstaſto Janaiorium fö

Ausführliche Prospecete durch den Besitzer und J

2 e Her wanghe
Thür Bedeutendster oneniur

ort Mittel u Norddeutschlands 825m
ü A Frequenz 1904 6625 KurgästeIülustr r VFremden 2ber hof

r e

h n e hZu beziehen durch alle Buchhandlungen
Zu Harztouren empfohlen

Der Brocken in Geſchichte u Sage
Von Eduard Jacobs

Preis 1 Mark

Seine Einrichtungen und BürgerſittenAlt Quedlinburg unter Albertiniſcher Schutzberrſchaft
1485 1698 nach den Paurgedingen geſchildert von

Hermann Lorenz
Preis 1 Mark

e h
Preuhiſcher Beamten Perein

in Hamnober
Protektor Seine Majeſtät der Kaiſer

Billigſte Lebensverſichernngs Geſellſchaft für alle deutſchen Reichs
Stagts und Kommunalbegamte Geiſtliche Lehrer Lehrerinnen Rechtsan
wälte Aerzte Zahnärzie Tierärzte Jngenienre Architekten kaufmänniſche

und Wer Privat Beamte
er ernue 8beſtand 265 022 128 Mermögens beſtand 87620 000 M

Ueberſchuß im Geſchäftsjabhre 1904 2656 815 MAlle Gewinne werden zu Gunſten der Mit lieder der Lebensverſicherung
verwendet Die Zablnung der Dividenden die von Jabr zu r tei rn
und bei Verſicherungen aus dem Jabre 1877 bereits 80 bis 90Jahresprämie betragen beginnt mit dem erſten Jabre Betrieb o e
bezahlte Agenten und deshalb die niedrigſten Verwaltungskoſten aller
deutſchen Geſellſchaften

Wer rechnen kann wird ſich davon Aberzeu en daß der Verein unter
allen Geſellſchaſten die günſtigſten Nedinanngen ietet

nfor

Apollo Phealer
Direktion
Gastspiel des
Metropol Theaters

Direktion Max Samst
Allabendlich

Seuſationeller Erfolg von
Die kleinen Vogabunden

Senſationsſtück in 5 Akten
n d Franzöſ von P Deconrelles
De 9n den Zwiſchenpanuſen
Jllumingtion und Promenade

im Garten
Der Aufenthalt im Tbeater
iſt kübl und angenehm

Gustav Poller

Auswärtige Theater
Freitag den 14 Juli 1905

Leipzig Neues Theater Der Raub
der Sabinerinnen Altes Theater
Ein Volksfeind Theater am Tho
masring Giroflé Girofla

Iw plin
IIavemanns

Original Raubttersehule

5 Löwen 1 Königstiger 1 Leo
pard 3 Vir 1 Schweißhund

1 gefl Hyäne
Hauptvorſtellung 7 h Uhr

Fütterung 7 Uhr
Eintrittspreiſe unverändert

Stuhlplätze 20 u 10 Pſg

Freitag den 14 Juli
XXIV Elite Konzert

ausgeführt vom
Willy Wolk Orchester

Anfang A4l/2 Uhr Ende Hl/2 Uhr
Von abends 7 Uhr abErw 35 gi nder 20

Cafe Rolanch
Täglich Konzert

der beliebten und urfidelen
Moosbacher Vanernkapelle

Anfang 7 Uhr abends
9 oI

Cafe VictoriaReichsſtraße Nr 37 im Han
zentrum der Stadt volle Konzeſſion
über 20 Jahre in meinem Veſitz
zu verkaufen

Das Kneipzimmer der Burſchen
ſchaft Suevia iſt anderweitig zu
vergeben Dummn Herzog

r Ulrichſtr 55

Jn der auf Sonnabend den29 Juli er vormittags 11 Uhr
nach Halle a S Hotel Stadtam burg Versammlung der Obligationäre von Gra
bans Alnmininmwerken ſoll auch
Beſchluß gefaßt werden darüber ob
und in welchem Umfange nud in

welcher Form mit der in denAnleihebedingungen vorgeſehenen
a ortiſation fortgefahren werden
oll
Halle a den 11 Juli 1905
Grabaus Alnminiumwerke

Der Vorſtand

Stöenographenverein Stolze Schrey
Sitzung Freitag Abend 81/2 Uhr im
Freyberg Vrän Kl Märkerſtr

V Frieſen auf dem Pflug
eruzigg und Freitag Abends von

8 bis 10 Uhr
urnübungin der ſtädt Schulturnhalle Dreyhaupt

ſtraße Meldungen von irgedert
und Zöglingen werden dortſelbſt und
jeden Sonnabend Abend im Vereins

tat Gaſthof zum Pflug, Alter
Markt 27 entgegengenommen

WEIMAR
Prakt Töchter Ingtitut
Zeitgemässe gediegene Aus
bildung f Haus und Leben

Prospekte durch
Dr phil Curt Weiss

und Frau

S
Dresüen Radebeul 3 u Prospekte Iret

ie Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in Hannover
Bei einer Druckſachen Anſorderung wolle man auf die Ankündigung

uſendung der Druckſachen auf dern koſienfrei durch

in dieſem Blatte Bezug nehmen
NgtureithuehIion Exemplate schon ver
Tausende verdanken dem Buei ung

m
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